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Sfo *8 gH«ßt. ft^torta. ><mbui.

getgerperfonal als gefährlich be jetebnet merben muß
Riirb ber ©emetnberat ©latuS oon bet näc^ften ®e=
meinbeoetfammlung einen Krebit oerlangen In bet ßöbe
Don 30,000 gr. fttt bte ©rrid&tung einet neuen mobetnen
ScÇetbenanlage in ©laruS.

@tn ©<bwlmtnl>flD in Söll. 2Bte bas ,,©t. ©aüer
Sagblatt" ju melben weiß, bat bet «ffiiler SerfebtSoer
ein bem ©emeinberat ba8 enbgültige «ßrojelt etnec

SdjroimmbabeS oorgelegt. Wach btefem «Projeft mirb
eine bet ©emetnbe gebörenbe Ouefle, bie feit länger 3etf
nic£)t mebt benûfct mirb, ba8 notroenbige SCBaffet liefern.
8m 24. gebruar ftnbet bie ©rünbungSoetfammlung ftatt.
aller SorauSßdjt nach wirb balb barauf mit bem Sau
begonnen merben fönnen, jnr greube nicht nut bet Sabe»
laßigen, fonbetn aud) ber Slrbeitëlofen.

©rnnbmaffetoetforgung SRepolDSuu (St. ©allen).
®ie ©emetnbeDetfammlung ©tepolbSau befdßoß bie

©runbmaffetoerforgung mit 309.000 gr. ßoftenaufroanb.

9tcite ^Ibbanlumgsfjafle für
Jeuerbeftottungen, auf beut 5rtcbbof

„SelMi" in St. ®nllcn.
(Roxrefponbraj.)

©amStag ben 31. ganuar mürbe bie neue «abban*
fungSbaBe für geurbeßattungen mit etnem gebaltooBen
Ronjert, einer Slnfpracfje con fpetrn ©tabtbaumeißer
SR. SRüBer unb etner folgen con £etm ®r. meb. SB.

S einttn, «ßräßbent be8 ©t. ©aller geuerbeßatfungS»
oetetnS, in roötbiger SOBetfe etngeroeißt. îieîet Sau bittet
ben oorläußgen ©cblußßeln einer faft 30jäbrigen @nt»

widlung ber Sauten für Slbbanfung, geuerbeßatiung unb
lufberoabrung ber SSfdfjen. gn ben gabren 1902/03
würbe nad) ben «ßlänen be8 bamaligen §>rrn ©tobt*
baumeißetS «Pfeiffer bie etfte Slbbantungèbafle erßeBt,
noch oerbältntSmäßig Hein in ben «Bbmeßungen, ohne

Orgelempore; fie mußte längs ben SBänben überöieS für
Urnenntfcben unb jur SlufßeBung oon größeren ©ebenf
jeidfen in Slnfprud) genommen merben. gm gabre 1908
würbe im füblicßen Seil beS oon ber politifcßen @e

rneinbe erßeBten Sauplatjeê eine befonbere, gefdjloffene
unb ßeljbare UrnenbaBe erfteUt. «Reu unb oo bilDlid)
war ber Samuel burdj ©tön unb Stumen auch mäb
renb beS 2Binters. 2Benige gabre fpäter mürbe bie 2lb

banfungSßaÖe mit ber Urnenballe burdj etnen glügelbau
oerbunben, ebenfalls mieber tn gefd)loffenet Ausführung,
boc^ mit über ben ©ommer roegnebmbaten geißern.
$>te geuerbeftattung machte In ©t. ©allen unb Umge-
bung folebe gortßbritte (eS mürben grcefgoeretne gegrünbet
tn ®ornbitn, IRomanSborn, ÇertSau, fRorßbadj, Atbon,
ïïwtiSroil), baß bte Urnen ballen mieber erroettert merben

wußten. ©8 geftbab btcS in ben gabten 1917 unb 1918,

SiefeS mal mürbe ße gegen «Rothen gelegt unb jmetfettig
ausgeführt, ©ebon neun gabre fpäter erfolgte autb bte

®rfteUung beS feblenben ©dblußfiüdeS, nämltdj ber Ser»

titabungSbaüe gegen «Rorben unb SBeßen. ©o entßanb
'tob oerfdjtebenen Saujetten ein organifcbeS ©anjeS : gu
Letten ber Abbanfungèbafle unb beS Krematoriums jroet
§öfe, nacb SBeßen unb ©üben bejm. «Rothen etngefaßt
oon Urner,baden, al§ glögel- unb £auptbauteu erßeBt.
$tc «Wittel mürben jum überrotegenben Setl oom geuet*
foftattungSoerein felbft aufgebracht. ®ie ©tabt bejahte
einen beßbetbenen Seitrag unb übernahm nadjb^ ^en
Setrieb unb Unterhalt ber Urnenballen.

®te neue AbbanfungSballe fte^t an ber gleichen
Stelle mte bte alte; boeb iß ße bebeutenb größer. ®te
SlSne ßammen oon ^»errn ©tabtbaumeißer SR. SRüuer.

«îm ernßen groecî beS SaueS unb ber heutigen Sau=
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geßnnung enifpredjenb, iß ber Sau außen unb innen
tn einfachen gormen unb garben gehalten, ©tnjiger
©ibmuif beS Saßetn bilbet etn in ben Serbältnlßen fein=
abgeroogeneS $or mit bem ßnnooDen ©prueb beS ©t.
©aller SRöncbeS SRotferS : SRitten mir im Sehen ßnb oom
2ob umfangen, gm gnnern fällt bet Slid unroiülürltcb
auf ein nach gnbalt, gotm unb garbengebang gletdb
oortrefßicb ausgeführtes SBanbgemätbe oon Çetrn Sluguft
SBanner (©t. ©aßen): eine fdbroebenbe ©brißuSgeßalt,
jroifcben feibS ©ngeln mit SebenJßammen. «Racb ben Sin-
gaben beS gleichen KünßlerS ift auch bte farbige Set
glafung ber botbRonenben genfier ausgeführt, oon ber
Orgelempore jur SBeßmanb in feiner «Hbßufung oom
bunUen ©rünblaa jum roarmen ©elbrot. 2)ie genßer
jeigen leine ßgütllcben ®arßeüungen, fonbern mitten
etnjig burdb oerfebieben große unb oerfebteben farbige,
länglidbmteredige ©läfer, äbnlidb rote tn ber ©t. 3lnto=
niuêtir^e ju Safel. ©ine roertoolle Serei^erung ber
tHnlage, bte namenilidb bei alten Slbbanlungen angenehm
empfunben bletben roitb, iß ber ©tnbau etner oon ber
girma Kuhn in SRännebotf erßellten Orgel. Sn ben
SängSfetten ber neuen SlbbantungSbaRe ßnb ardßtettonifdj
gut mirlenbe, oßene Urnenntfcben oorgefeben. ®ie beiben
baoor Hegenben £>öfe ßnb beßimmt jur Slufnabme oon
Urnenaräbern. ®a§ tn aBen Seilen rooblgelungene SBert,
etne Schöpfung oon $errn ©tabtbaumeißer 9R SRüBer,
fanb ungeteilte Inerfennung. ®te neue SlbbanfangSbaße
mit ben oerfebtebenen «Wöglicbfeiten für bie Setfetjung
ber 3lfcbe mirb jroeifeUoS "für bte ©a<be ber geuetbe*
ßattuug neue gteunbe merben.

Sic Mätigfteit in öen qriißercn SläMcn

tn 3abre 1930.
(3la^ ben S3eröffentticbunflett be§ SJunbeSamteg für 3n*

buftrie, ©eroerbe unb ilrbeit.)
(Rowefponbenj

©Inet auSfübrltcben SarßeBung ber ©rgebniße über
bte Sautätigfeit im gabre 1930 für aüe ©emeinben
mit 2000 unb mehr ©tnmobnern oorgängig, merben nach«

ßebenb bte ^auptjablen über bte «ffiobnbautätigfeit für
bte größeren ©täbte im gabre 1930 belannt gegeben.

gm 2otaI oon 25 ©täbten mit 10,000 unb mehr
©Inroobnern ßnb im gabre 1930 2710 ©ebäube mit
«ffiobnungen bauberoiBigt morben, gegenüber 2761 im

Sotjabr. ®ie 3abl ber In biefen ©ebäuben oorgefebenen

SBobnangen beträgt 12,034 im gabre 1930, gegenüber

10.312 im gabre 1929. gm 2otaI ber berüdß^tigten
©täbte ßnb fomit im SericbtSjabr 1722 ober
16,7 % mehr Sßobnungen bauberoilligt mot»
ben als im gabre 1929. SKn blefer 3unabme ßnb ins«

befonbere bie ©täbte ©roß ©enf, Saufanne unb Stel
beteiligt.

®te «ÜRonatSßatißil über bie Sautätiglett, bie tn ben

SabeBen 1 unb 2 bu«b bie ber £albjabrSßatißil entnom=

menen «angaben bis jum gabre 1926 ergänjt iß, reicht

bis jum gutt 1928 jutüd; bis ju biefem geitpunft fönnen

m. 45 Jllustr. schweiz. Haudw.

Zeigerpersonal als gefährlich bezeichnet werden muß
wird der Gemetnderat Glarus von der nächsten Ge-
metndeoersammlung einen Kredit verlangen in der Höhe
von 30.000 Fr. für die Errichtung einer neuen modernen
Schetbenanlage in Glarus.

Et« Schwimmbad in Wil. Wie das „St. Galler
Tagblatt" zu melden weiß, hat der Wiler Verkehrsoer
ein dem Gemetnderat das endgültige Projekt àSchwimmbades vorgelegt. Nach diesem Projekt wird
eine der Gemeinde gehörende Quelle, die seit länger Zed
nicht mehr benützt wird, das notwendige Waffer liefern.
Am 24 Februar findet die Gründungsoersammlung statt.
Aller Voraussicht nach wird bald darauf mit dem Bau
begonnen werden können, zur Freude nicht nur der Bade-
lustigen, sondern auch der Arbeitslosen.

Gruudwafserversorgung DiepoldSau (St. Gallen).
Die Gemeindeversammlung Diepoldsau beschloß die

Grundwasserversorgung mit 309 000 Fr. Kostenaufwand.

Neue Abdankungshalle für
Feuerbestattungen, auf dem Friedhof

..Seldli" in St. Gallen.
(Korrespondenz.)

Samstag den 31. Januar wurde die neue Abdan-
kungshalle für Feurbestattungeu mit einem gehaltvollen
Konzert, einer Ansprache von Herrn Sladtbaumeister
M. Müller und einer solchen von Herrn Dr. med. W.
Seinltn, Präsident des St. Galler Feuerbeftattungs-
Vereins, in würdiger Weise eingeweiht. Dieser Bau bildet
den vorläufigen Schlußstein einer fast 30jährigen Ent-
Wicklung der Bauten für Abdankung. Feuerbestattung und
Aufbewahrung der Aschen. In den Jabren 1902/03
wurde nach den Plänen des damaligen Herrn Stadt-
baumeisters Pfeiffer die erste Abdankungsyalle erstellt,
noch verhältnismäßig klein in den Abmessungen, ohne

Orgelempore; fie mußte längs den Wänden überdies für
Uruennischen und zur Aufstellung von größeren Gedenk
zeichen in Anspruch genommen werden. Im Jahre 1908
wurde im südlichen Teil des von der politischen Ge
meinde erstellten Bauplatzes eine besondere, geschlossene
und heizbare Urnenhalle erstellt. Neu und vo bildlich
war der Schmuck durch Grün und Blumen auch wäh
rend des Winters. Wenige Jahre später wurde die Ab

dankungshalle mit der Urnenhalle durch einen Flügelbau
verbunden, ebenfalls wieder in geschlossener Ausführung,
doch mit über den Sommer wegnehmbaren Fe, stern.
Die Feuerbestattung machte in St. Gallen und Umge-
bung solche Fortschritte (es wurden Zweigvereine gegründet
in Dornbirn, Romans Horn, Herisau, Rorschach, Arbon,
Amriswil). daß die Urnen hallen wieder erweitert werden
mußten. Es geschah dks in den Jahren 1917 und 1918.
Dieses mal wurde sie gegen Norden gelegt und zweiseitig

ausgeführt. Schon neun Jahre später erfolgte auch die

Erstellung des fehlenden Schlußstückes, nämlich der Ver-
bindungshalle gegen Norden und Westen. So entstand
stotz verschiedenen Bauzeiten ein organisches Ganzes: Zu
Testen der Abdankungshalle und des Krematoriums zwei
Höfe, nach Westen und Süden bezw. Norden eingefaßt
von Urnenhallen, als Flügel, und Hauptbauteu erstellt
Die Mittel wurden zum überwiegenden Teil vom Feuer-
beftattungs verein selbst aufgebracht. Die Stadt bezahlte
einen bescheidenen Beitrag und übernahm nachher den

Betrieb und Unterhalt der Urnenhallen.
Die neue Abdankungshalle steht an der gleichen

Stelle wie die alte; doch ist fie bedeutend größer. Die
Pläne stammen von Herrn Sladtbaumeister M. Müller.
Dem ernsten Zweck des Baues und der heutigen Bau-
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gefinnung entsprechend, ist der Bau außen und innen
in einfachen Formen und Farben gehalten. Einziger
Schmuck des Äußern bildet ein in den Verhältnissen fein-
abgewogenes Tor mit dem finnvollen Spruch des St.
Galler Mönches Notkers: Mitten wir im Leben find vom
Tod umfangen. Im Innern fällt der Blick unwillkürlich
auf ein nach Inhalt, Form und Farbengebung gleich
vortrefflich ausgeführtes Wandgemälde von Herrn August
Wanner (St. Gallen): eine schwebende Christusgestalt,
zwischen sechs Engeln mit Lebensflammen. Nach den An
gaben des gleichen Künstlers ist auch die farbige Ver
olasung der hochlieqenden Fenster ausgeführt, von der
Orgelempore zur Westwand in seiner Abstufung vom
dunklen Grünblau zum warmen Gelbrot. Die Fenster
zeigen keine figürlichen Darstellungen, sondern wirken
einzig durch verschieden große und verschieden farbige,
länglich-viereckige Gläser, ähnlich wie in der St. Anto-
niuskirche zu Basel. Eine wertvolle Bereicherung der
Anlage, die namentlich bei allen Abdankungen angenehm
empfunden bleiben wird, ist der Einbau einer von der
Firma Kühn in Männedorf erstellten Orgel. An den
Längsseiten der neuen Abdankungshalle sind architektonisch
gut wirkende, offene Uruennischen vorgesehen. Die beiden
davor liegenden Höfe siad bestimmt zur Aufnahme von
Urnenaräbern. Das in allen Teilen wohlgelungene Werk,
eine Schöpfung von Herrn Stadtbaumeister M Müller,
fand ungeteilte Anerkennung. Die neue Abdankungshalle
mit den verschiedenen Möglichkeiten für die Betsetzung
der Asche wird zweifellos "für die Sache der Feuerbe-
stattung neue Freunde werben.

Die MMWeit II de» Mm« StSdte«

im 3«hre m«.
(Nach den Veröffentlichungen des Bundesamtes für In-

dustrie, Gewerbe und Arbeit.)
(Korrespondenz

Einer ausführlichen Darstellung der Ergebnisse über
die Bautätigkeit im Jahre 1930 für alle Gemeinden
mit 2000 und mehr Einwohnern vorgängig, werden nach-

stehend die Hauptzahlen über die Wohnbautätigkeit für
die größeren Städte im Jahre 1930 bekannt gegeben.

Im Total von 26 Städten mit 10.000 und mehr
Einwohnern find im Jahre 1930 2710 Gebäude mit
Wohnungen baubewilligt worden, gegenüber 2761 im

Vorjahr. Die Zahl der in diesen Gebäuden vorgesehenen

Wodnungen beträgt 12.034 im Jahre 1930, gegenüber

10.312 im Jahre 1929. Im Total der berücksichtigten

Städte find somit im Berichtsjahr 1722 oder
16,7°/° mehr Wohnungen baubewilligt wor-
den als im Jahre 1929. An dieser Zunahme sind ins-
besondere die Städte Groß Genf, Lausanne und Viel
beteiligt.

Die Monatsstatistik über die Bautätigkeit, die in den

Tabellen 1 und 2 durch die der Halbjahrsstatistik entnom-

menen Angaben bis zum Jahre 1926 ergänzt ist. reicht

bis zum Juli 1928 zurück; bis zu diesem Zeitpunkt können
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Stäbte

8ürich
»afet
©enf (Sggl.)
»etn
®t. ©allen
Saufanne
SBtntettljur (SKggl.)
Sujetti
Sa ©bauj=be>gonbS
SBteï

SReuenbutg
greiburg
©djaffbaufen
©but
fpetiSau
£f)un
Sugano
®olotbutn
»eoeg
Se Socle
SRorfdjadj
Dlten
Se ©Ijâtelarb
äforau /
»eUtajona

îaôeUe 9h. 1.

»aubemiHigte ©ebäube mit äöobnungen nnb SBo^nungen in 25 ©täbten, 1926 bis 1930.

3«ljt bet baubctuillïgtcu
©ebäube mit äöoijrtungett Sffioljuungen • \

1926 1927 1928 1929 1930 1926 1927 1928 1929 1930

581 677 817 991 846 2304 3075 3509 3860 3708

464 409 656 519 299 1315 1056 2062 1888 1144

84 113 108 77 163 601 1326 1163 1044 2143

r 659234 172 176 135 171 787 593 643 513
10 19 19 27 25 21 21 25 41 41

112 129 111 149 167 571 651 604 766 1217

153 171 257 174 239 252 303 420 346 605

63048 120 66 68 126 125 426 262 287
23 15 57 33 22 114 34 274 121 112

69090 142 146 124 217 227 278 352 390
18 22 24 26 43 52 64 56 112 196

2 16 12 12 18 3 52 30 46 97

9642 101 78 98 58 82 126 130 134
7 9 8 14 16 15 17 14 21 35

1 2 5 3 2 1 2 5 4 3

42 54 41 50 76 63 87 61 73 123

41 39 25 40 18 77 89 68 164 81

34 20 44 36 39 54 44 74 74 73

16 11 23 22 36 21 25 48 63 215

8 7 9 19 3 37 10 34 121 15

1 14 3 — 2 14 3

48 55 81 44 41 81 87 128 77 70

24 20 16 21 19 50 38 26 62 72

46 33 42 52 43 54 42 55 63 69

10 12 8 13 20 21 16 18 28 37

2138 2368 2830 2761 2710 6928 8462 1UU63 10312 12034

SœbeSe 0?Ï. 2.
gertigeïfteOte ©ebäube mit SBoljnungen unb SBolgiungen in 25 ®täbten, 1926 bis 1930.

©täbte ©ebäube mit ÜBoijnungeit 3Boi)nungen
1926 1927 1928 1929 1930 1926 1927 1928 1929

8fitith 593 556 651 882 627 2085 2456 3154 3242
»afel 455 467 442 607 422 1009 1295 1179 1959
©enf (2tggl.) 45 35 51 68 110 256 393 523 785
»etu 165 207 167 140 178 621 804 573 502
®t. ©alien 8 14 21 17 21 13 26 25 21
Saufanne 63 106 139 91 145 341 475 773 385
SBtntetthut (Slggl.) 155 146 246 229 207 261 248 414 401
Sujetn 34 71 82 48 88 168 222 301 208
Sa ®baur.be=gonbS 22 19 27 38 26 113 41 150 176
»tel 72 113 101 124 166 182 264 258 310
Neuenbürg 16 18 17 19 35 52 40 55 50
gtetburg 2 16 12 7 8 3 52 30 31
©chaffhaufen 25 27 119 47 70 51 39 173 73
©bur 12 5 4 11 15 23 8 8 21

getiSau 3 — 4 4 1 5 4 6

îbm* 34 59 38 38 56 62 89 55 57
Sugano 39 35 18 30 20 90 79 36 117
®olothuin 28 21 41 41 35 65 34 79 77

»eoeg 16 2 11 23 15 21 2 34 49
Se Socle 18 5 6 18 8 93 8 19 91

Dtotfdjach,, 1 1 1 14 1 1 2

Dlten 31 42 68 42 25 55 63 117 86
Se ©hâtelatb. 10 27 21 11 18 12 64 32 24
SSatau 30 27 13 53 47 35 34 16 69
»eUtnjona 14 12 6 9 25 32 16 12 18

ïotal 1891 2031 2305 2598 2382 5649 6753 3020 8760

tnbeffen nut bie monatlichen Angaben fût bie 19 ®täbte
oerglichen merben, nämltch : güridE), Salel, »ein, Sau-
fanne, ©rofrSSBlntettbur, Sujetn, Sa be^onbS,
Siel, Neuenbürg, ©djaffbaufen, @b«ï. £>etiSau, £bi«0

1487

1360

651

38

675

366

356

113

609

120

15

114

24

1

88

72

70

45

55

14

55

29

»eoeg, Se Socle, SRorfchach, Dlten unb Minjotta. ®j
monatliche Sntœictlung bet SBobnbautättgfeit tm ï<>

btefer 19 ®täbte, oom Quli 1928 biS ©ejember l*w
ift bet nachftehenben SDabeQe 5Rr. 3 ju entnehmt"'

ses schtveiz. Haudw.Zeitnnz („Meisterblatt") Nr.

Tabelle Nr. 1.

Baubewilligte Gebäude mit Wohnungen und Wohnungen in 25 Städten, 1926 bis 1930.

Zahl der banbewilligte«
Städte

Zürich
Basel
Genf (Aggl.)
Bern
St. Gallen
Lausanne
Wtnterthur (Aggl.)
Luzern
La Chaux-de-Fonds
Btel
Neuenburg
Freiburg
Schaffhausen
Chur
Herisau
Thun
Lugano
Golothurn
Vevey
Le Locle
Rorschach
Ölten
Le Châtelard
Aarau. /
Bellinzona

Gebäude mit Wohnungen Wohnungen
1S2K 1927 1928 1929 1930 192k 1927 1928 1929 1SN

581 677 817 991 846 2304 3075 3509 3860 3M
464 409 656 519 299 1315 1056 2062 1888 1144

84 113 108 77 163 601 1326 1163 1044 214Z

» KR234 172 176 135 171 787 593 643 513
10 19 19 27 25 21 21 25 41 41

112 129 111 149 167 571 651 604 766 121?

153 171 257 174 239 252 303 420 346 bA
KR48 120 66 68 126 125 426 262 287

23 15 57 33 22 114 34 274 121 112

KR90 142 146 124 217 227 278 352 390
18 22 24 26 43 52 64 56 112 M

2 16 12 12 18 3 52 30 46 87

R42 101 78 98 58 82 126 130 134
7 9 8 14 16 15 17 14 21 R
1 2 5 3 2 1 2 5 4 Z

42 54 41 50 76 63 87 61 73 1A
41 39 25 40 18 77 89 68 164 81

34 20 44 36 39 54 44 74 74 78

16 11 23 22 36 21 25 48 63 21ê

8 7 9 19 3 37 10 34 121 18

1 14 3 — 2 14 8

48 55 81 44 41 81 87 128 77 7V

24 20 16 21 19 50 38 26 62 72

46 33 42 52 43 54 42 55 63 K8

10 12 8 13 20 21 16 18 28 87

2138 2368 2830 2761 2710 6028 8462 10063 10312 1M4

TZZâ Nr. S.

Fertigerstellte Gebäude mit Wohnungen und Wohnungen in 25 Städten, 1926 bis 1930.

Städte Gebäude mit Wohnungen Wohnungen
192k 1927 1928 1929 1930 192k 192? 1923 1929

Zürich 593 556 651 882 627 2085 2456 3154 3242
Basel 455 467 442 607 422 1009 1295 1179 1959
Genf (Aggl.) 45 35 51 68 110 256 393 523 785
Bern 165 207 167 140 178 621 804 573 502
St. Gallen 8 14 21 17 21 13 26 25 21
Lausanne 63 106 139 91 145 341 475 773 385
Wtnterthur (Aggl.) 155 146 246 229 207 261 248 414 401
Luzern 34 71 82 48 88 168 222 301 208
La Chaux-de-Fonds 22 19 27 38 26 113 41 150 176
Biel 72 113 101 124 166 182 264 258 310
Neuenburg 16 18 17 19 35 52 40 55 50
Freiburg 2 16 12 7 8 3 52 30 31
Schaffhausen 25 27 119 47 70 51 39 173 73
Chur 12 5 4 11 15 23 8 8 21

Herisau 3 — 4 4 1 5 4 6

Thun 34 59 38 38 56 62 89 55 57
Lugano 39 35 18 30 20 90 79 36 117
Solothurn 28 21 41 41 35 65 34 79 77

Vevey 16 2 11 23 15 21 2 34 49
Le Locle 18 5 6 18 8 93 8 19 91

Rorschach, 1 1 1 14 1 1 2

Ölten 31 42 68 42 25 55 63 117 86
Le Châtelard. 10 27 21 11 18 12 64 32 24

Aarau... 30 27 13 53 47 35 34 16 69
Bellinzona 14 12 6 9 25 32 16 12 18

Total 1891 2031 2305 2598 2382 5649 6753 8020 8760

indessen nur die monatlichen Angaben für die 19 Städte
verglichen werden, nämlich: Zürich, Basel, Bern, Lau
sänne, Groß Wtnterthur, Luzern, La Chaux de-Fonds,
Biel, Neuenburg, Schaffhausen, Chur, Herisau, Thun,
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88

78

78

48

58
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58

88

Vevey. Le Locle. Rorschach. Ölten und Bellinzona,

monatliche Entwicklung der Wohnbautätigkeit m T»

dieser 19 Städte, vom Juli 1928 bis Dezember 1i"",

ist der nachstehenden Tabelle Nr. 3 zu entnehmen.



S8t. 48. jggfo („SKetftttUatt-

ïafieHc «r. 8.
Semiaigte «mb fertig erßeßte ©ebäube mit SBohnungen

unb 3Bohmmgen im îotal bet 19 Stübte
Suit 1928 bis ®ejember 1930

Ä*T5. «jar*ss
S "LS?' """"" IS?'

gnu 238 780 87 249
8«0t$ 247 763 104 297
September 152 596 394 1572
Dftober 276 689 299 836
Jlöoember 211 731 147 482
Jejember 140 494 130 428

1929

ganuar 119 650 59 i62
gebruar 164 640 37 117
SM(| 454 1076 389 1560
Ml 267 1083 145 518
Mai 256 1109 144 425
3unl 195 798 127 472
3»ß 172 681 121 402
logt# 207 601 101 296
September 187 520 617 1629
Dftober 240 559 306 807
toember 146 674 198 617
Sejembet 116 468 144 652

1930

3<muar 112 512 96 240
ffebruar 210 704 54 i87
Mta 184 701 383 1917
Ml 255 1176 210 794
Mai 242 901 161 494
3uni 215 685 173 526
Sa« 234 1065 93 354
luguft 279 874 102 289
September 168 679 352 1634
Dltober 173 872 229 643
îtooember 147 518 136 525
®ejembet 191 812 155 499

f<J}meiffri|fdf£ ^u|)nU)nttbcl
ittgjulf mtfcfjolmmvcu muta 1930*

(fiotrefponbetij.)
§eute mirb alles grau tu grau gemalt unb gerabe

Mit, too nod) nor furjem lidpe fftofaiöne bas SBirtfdjaftS»
»üb beljerrfchten — entweder in SBirfltdjfeit ober nur
J" bet tßhantaße ber S3efd)auer unb 3Mer — ßntet man
M8 SßehtlagenS ïein ©nbe. 3war — mir rooHen eS

Miroeg nehmen — bat aud) ber 33erid)terflatter über
Den fdjroeijetifdjen Außenljanbel in $olj gegenroSrtig
tente Utfache unb aud) feine ©elegenhett, freubige ®öne
mitogen au laffen. Ohne 3roeifel: bie Sage ift uner>
tteiutd). Aber roaS nod) otel unerfreulicher fleh bemerf«
Dar macht, baS ift ber hemmungS> unb grenjenlofe ißeffi.
wtsmus, bem man beute auf Schritt unb ïritt begegnet.
®enau wie 1921/22 hört man heute bte Kaffanbrarufe:
oafammenbruch, Steoolution, Krieg, IBolfcherotSmuS. Sonß
«»(h etwas gefällig

bie fer fd)on ISngft ins Kcanïhafte ausgeartete
MtmtSmuS ift noch otel fchäbltcßer als bie Gbertret<
«ngett ber |)ocbfonjunftur. ®te SBelt geht bteSmal fo
entg aug ben Angeln, mie ju irgenb einer frühem 3eit.

nfcixa ^ früher $od)fonjunîtutpetioben unb Keifen
a.!Ü ^ ®iïb bieS aud) heute ber ffafl fein unb ir<

ff" eines ber nächßen Saßre mirb ben SBteberanßteg
fiü 'fd)aft bringen. Stilen Köpfen jum 2rofc, bie

Jtoeifelnb gefchüttelt roerben.
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*» f^alftab anberer Sünber gemeffen, bat tnSbe.

ÄmteÜSn'j^'^nS tetne Utfache, auf SWofltöne
f.i.i • W'eber anjußtmmen. @s geht uns —
lut unb jfjr^ oerhöItniSmäßig
2BiitÄäS»?"?£*"!;. ^antreichS müßten mit fetn
m!.a öfonomtfth»ßnanjleßer 3»edbaniS=

Kaa! fanftionteren mürbe. Unb Seutfchtanb —MefeS 3mtrum beS unerhörteßen roirtfchaftlichen ©lenbeS!®a fteht eS trog allem fo, baß — infolge fehr flatter
®eutfAfn h

/ic^er ®eoölterungSjunahme - im heutigen
®eutfchlanb immer noch mehrere SNißionen 3Jïenf6en
SÄLmP'"®t ,®«ben als in ben legten SßorfriegS»

Ä ootÄi* ** » »'"«

vKa!L"»^ ben eigentlichen ©rgebniffen beS ßhmelje.
ïœ? >elS: ®a fehen mir *unädjß, baß (Ich
bte einfuhr gemtchtSmäßig oon 8,584.629 auf 8,393,1981
oermtnberte unb baß bemjufolge auch ber Smportmert

120 gj«a. 5r. erfuhr, memit
Pch bas ©efamtrefultat auf 2664 Sßltßiarben St. ficUte.

.,?uf' Abwärtsbewegungen ßnb bei ber fchmet<
ierifdjen ©efamtetnfußr natürlich nie fo fchttmm unb
heftig weil in ben Importen bie bebeutenben SebenS.
mttteletnfuhren ßeden, bie non jeber äßtrlfd&aftsfrife
mehr ober roeniger unabhängig ßnb. SBeniger erfreulidb
ßeht es natürlich beim Sjport aus, ber bebeutenb emp»
ßnblicher iß. ®a hat fleh ein 2etl ber Krife ichon ooU
auSgerotrft unb in anbern Abteilungen hat ber SÄüctfchlag
eben et ft begonnen. Als SrgebitiS tonßatieren mir etn
Abqleiten ber fchmeijerifchen ©efamtauéfutjr oon 1 040,757
auf 916,510 t unb oon 2,104,454,000 auf 1,767,501,000
fyranten. ®er SRüdfchlag erreicht fomit beim Srport
337 3Mionen, b. h- pro Sag naheèu eine SJliaion.

Sehen mir nun ju, melcße Sänber für unfere @ln.
fuhr unb für unfern Sjport bie größte »ebeutung haben.

An ber fchmeiaetifchen ©efamteinfuhr pariijipterten :

1 on v ~ "A DeS îotalê
1. ®eutfd^lanb mit gr. 709 093 000 27
2. ^rantreich u. Kolonien „ „ 458,405,000 18
3. SöritifcheS SHetch „ „ 410,208,000 15
4. bereinigte Staaten „ „ 204 807,000 8
5. Stalten „ „ 185,151,000 7

Am fchmeijetifchen @jport nahmen bagegen teil:
"A be? ïotal?

1. britifd&eS SHeich mit gr. 387,474,000 22
2. ®eutfchlanb „ „ 282,534,000 16
3. gtanfreid) mit Kolonien „ „ 201,082.000 12
4. bereinigte Staaten „ „ 144175 000 8
5. Stalten „ „ 120.048,000 7

bor allem iß bemerfenSmert, baß ®eutfdjlanb in
unferer ©Infuhr roieber roeitauS bte erße Stelle einnimmt
unb im roeitern, baß beim ©jport bie bereinigten Staaten
heute nicht otel mehr als bte bebeutung StalienS be ft gen.

Seil.
SlBenn mir uns bie JRefultate beS ßhroetjerifdjen

AußenhanbelS in ^3la näher anfehen, fo ßeüen mir hier
bte heute allgemeine ©rfdjetnung unb jroat bei ©emießten
unb Sßerten feß: fMcf jehläge S" ber ©tnfuhr fanf ber
fchmeiaetifche ©efamtimporiroert oon ^r. 85,121,000 auf
ffr. 81,351.000, als ffolge ber oon 771,000 auf 700,0001
oermtnferten ©tnfuhrgeroichte. ®te Ausfuhr, natürlich
mefentlich geringer als ber Smport, oerjeichnet bieSmal

nur nod) ein ©fporiquantum oon 52,259 t gegen 73,243 t
anno 1929. ®em*ufoIae iß auch ber ^gehörige g[u8»

fuhrroert oon gr. 9,823,000 auf ffr. 7,885,000 gefunfen.
AuS ben ©tm unb AuSfubcjtffern geht übrigens hetoor,
baß fl^ ber Außenhanbel auf hothmertigere tßrobufte
fonjentriertc, fonß beßünbe nicht bte Anomalie jroißhen

Nr>à Mwstr. schwetz. Haudw..»à«.. (.Meisterblatt-

Tabelle Nr. 3.
Bewilligte à fertig erstellte Gebäude mit Wohnungenund Wohnungen im Total der 19 Städte

Juli 1928 bis Dezember 1930

»I, W°h.

Juli 238 780 87 24g
August 247. 763 404 297
September 152 596 394 1572
Oktober 276 689 299 836
November 211 731 147 43z
Dezember 140 494 130 428

1S29

Januar 119 650 59 162
Februar 164 640 37 117
März 454 1076 389 1560
April 267 1083 145 518
Mai 256 1109 144 425
Juni 195 798 127 472
Juk 172 681 121 402
August 207 601 101 296
September 187 520 617 1629
Oktober 240 559 306 807
November 146 674 198 617
Dezember 116 468 144 652

1930

Januar 112 512 96 240
Februar 210 704 54 137
März 184 701 383 1917
April 255 1176 210 794
Mai 242 901 161 494
Juni 215 685 173 526
Juli 234 1065 93 354
August 279 874 102 289
September 168 679 352 1634
Oktober 173 872 229 643
November 147 518 136 525
Dezember 191 812 155 499

Der schweizerische Außenhandel
in Holz und Holzwaren anno 1930.

(Korrespondenz.)
Heute wird alles grau in grau gemalt und gerade

dort, wo noch vor kurzem lichte Rosatöne das Wirtschafts-
bild beherrschten — entweder in Wirklichkett oder nur

der Phantasie der Beschauer und Maler — findet man
des Wehklagens kein Ende. Zwar — wir wollen es
vorweg nehmen — hat auch der Berichterstatter über
den schweizerischen Außenhandel in Holz gegenwärtig
leine Ursache und auch keine Gelegenheit, freudige Töne
erklingen zu lasten. Ohne Zweifel: die Lage ist uner-
treulich. Aber was noch viel unerfreulicher sich bemerk-
vor macht, das ist der hemmungs und grenzenlose Pesti>
Wmus, dem man heute auf Schritt und Tritt begegnet.
Genau wie 1921/22 hört man heute die Kassandrarufe:
üMmmenbruch. Revolution, Krieg, Bolschewismus. Sonst
"°ch etwas gefällig?
m», à- dieser schon längst ins Krankhafte ausgeartete
Minnsmus ist noch viel schädlicher als die übertret-
ungen der Hochkonjunktur. Die Welt geht diesmal so
emg aus den Angeln, wie zu irgend einer frühern Zeit,

à» stvh früher Hochkonjunkiurperioden und Krisen
à! ' ^ wird dies auch heute der Fall sein und ir-
k°° eines der nächsten Jahre wird den Wtederanstteg
s>»»»

tschaft bringen. Allen Köpfen zum Trotz, die
ie zweifelnd geschüttelt werden.
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Maßstab anderer Länder gemessen, bat tnsbe-

aàmte MaÂs^^'gens ketne Ursache, auf Molltöne
à,-« -

àgelteder anzustimmen. Es geht uns —

au t unk
noch verhältnismäßig

Mwsà0âáiFrankreichs wüßten wir kein
àtschaftsgebtkt. besten ökonomisch-finanzteller Mechanis-

tàs »
funktionieren würde. Und Deutschland —dkses Zmtrum des unerhörtesten wirtschaftlichen Elendes!Da steht es trotz allem so, daß — infolge sehr starker

D^tià cher Bevölkerungszunahme - im heutigen
Deutschland immer noch mehrere Millionen Menschen
.^beschäftigt werden als in den letzten Vorkrtegs-

N ^ ' °"
den eigentlichen Ergebnisten des schwetze-

Außenhandels: Da sehen wir zunächst, daß sich
die Einfuhr gewlchtsmäßig von 8,584 629 auf 8,393.1981
verminderte und daß demzufolge auch der Importwertà Einbuße von rund 120 Mill. Fr. erfuhr, womit
sich das Gesamtresultat auf 2664 Milliarden Fr. stellte.
Die Auf- und Abwärtsbewegungen sind bei der schwei-
zenschen Gesamteinfuhr natürlich nie so schlimm und
heftig weil in den Importen die bedeutenden Lebens-
Mltteletnfuhren stecken, die von jeder Wirtschaftskrise
mehr oder weniger unabhängig sind. Weniger erfreulich
steht es naturlich beim Export aus. der bedeutend emp-
findlicher ist. Da hat sich ein Teil der Krise schon voll
ausgewnkt und in andern Abteilungen hat der Rückschlag
eben erst begonnen. Als Ergebnis konstatieren wir ein
Abgleiten der schweizerischen Gesamtausfuhr von 1 040.757
ans 916.510 t und von 2.104.454.000 auf 1.767.501.000
Franken. Der Rückschlag erreicht somit beim Export
337 Millionen, d. h. pro Tag nahezu eine Million.

Sehen wir nun zu. welche Länder für unsere Ein-
fuhr und für unsern Export die größte Bedeutung haben.

An der schweizerischen Gesamteinfuhr partizipterten:
1 ax «/»des Totals
1. Deutschland mit Fr. 709 093 000 ----- 27
2. Frankreich u Kolonien „ 458,405.000 — 18
3. Britisches Reich „ „ 410.208.000 — 15
4. Vereinigte Staaten „ „ 204 807.000 8
5. Italien 185.151,000 - 7

Am schweizerischen Export nahmen dagegen teil:
«/» des Totals

1. Britisches Reich mit Fr. 387,474.000 ---- 22
2. Deutschland „ „ 282 534.000 ---- 16
3. Frankreich mit Kolonien „ „ 201.082.000 12
4. Vereinigte Staaten „ „ 144175 000 ----- 8
5. Italien 120.048.000 --- 7

Vor allem ist bemerkenswert, daß Deutschland in
unserer Einfuhr wieder weitaus die erste Stelle einnimmt
und im weitern. daß beim Export die Vereinigten Staaten
heute nicht viel mehr als die Bedeutung Italiens besitzen.

Spezieller Teil.
Wenn wir uns die Resultate des schweizerischen

Außenhandels in Halz näher ansehen, so stellen wir hier
die heute allgemeine Erscheinung und zwar bei Gewichten
und Werten fest: Rückschläge! In der Einfuhr sank der
schweizerische Gesamtimporlwert von Fr. 85,121.000 auf
Fr. 81 351.000, als Folge der von 771.000 auf 700,000 t
verminderten Etnfuhrgewichte. Die Ausfuhr, natürlich
wesentlich geringer als der Import, verzeichnet diesmal
nur noch ein Exporlquantum von 52.259 t gegen 73,243 t
anno 1929. Demzusolae ist auch der zugehörige Aus-
fuhrwert von Fr. 9.823.000 auf Fr. 7,885,000 gesunken.
Aus den Ein- und Ausfuhrziffern geht übrigens hervor,
daß sich der Außenhandel auf hochwertigere Produkte
konzentrierte, sonst bestünde nicht die Anomalie zwischen
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